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E. a) Bücher- und Zeitschriftenmarkt: 
 Neues wie Altes 
 

A. Besprechungen 
- Es liegen keine Besprechungen vor -  
 

B.  Besprechungen in Arbeit 
 
01)  Oliver Kann: Karten des Krieges. Deutsche Kartographen und  
       Raumwissen im Ersten Weltkrieg. (39 größtenteils mehrfarbige Abb. in  
       besonderem Kartenteil).  
       (Paderborn) BRILL І Ferdinand Schöningh (2020). VII, 346 Seiten. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin. 
 
02)  Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019. 
       (4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).  
       298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90. 
       Rezensentin: Frau Sibylle Dreher, Berlin  
 
03)  Visual Culture and Politics in the Baltic Sea Region, 1100-1250 by Kersti    
       Markus. Translated [from Estonian] by Aet Varik. (134 Abb. in Schwarz- 
       Weiß und mehrfarbig). Leiden, Boston: Brill (2020). XVIII, 411 Seiten.  
       = East Central and Eastern Europe in the Middle Ages, 450-1450.    

       Volume 63. 

       ISBN 978-90-04-42616-0 (hardback). € 139,00; $ 167,00 

       ISBN 978-90-04-42617-7 (e-book).  

       Rezensent: Prof. Dr. Sven Ekdahl, Berlin / Göteborg 

 

C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (nach Eingang) 
 
01)  Vincent Regente: Flucht und Vertreibung in Europäischen Museen.   
       Deutsche, polnische und tschechische Perspektiven im Vergleich.  
       (Bielefeld) transcript (2020). 646 Seiten. 
       = Public History – Angewandte Geschichte. Band 3. 
       Print-ISBN 978-3-8376-5169-0. € 60,00. 
       PDF-ISBN 978-3-8394-5169-4.   
  
02)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    
       Mariae: Die  Marienburg als Burg, Residenz und Museum (mit 102 Abb.).  
       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  
       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  
       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99. 
       Rezensionsexemplar als e-Book liegt vor.  

► 
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03)  Robert-Tarek Fischer: Wilhelm I. Vom preußischen König zum ersten  
       Deutschen Kaiser. (mit 25 schwarzweißen und mehrfarbigen Abb.).  
       Wien, Köln, Weimar: Böhlau Verlag (2020). 404 Seiten.  
       ISBN 978-3-412-51926-1. € 35,00. 
 
04) Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  
      Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 
      (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  
      = Beiträge zur Geschichte des  Parlamentarismus und der politischen  
      Parteien. Band 182. 
      ISBN 978-3-7700-5349-0. € 68,00. 
 
05)  Konrad Löw / Felix Dirsch: Die Stimmen der Opfer. Zitatlexikon der  
       deutschsprachigen jüdischen Zeitzeugen zum Thema: Die Deutschen  
       und Hitlers Judenpolitik. (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited  
       Resch (2020). 391 Seiten. 
       ISBN 978-3-945127-30-8. € 15,90. 
 
06)  Mirko Seebeck: Breslau (Wroclaw). Ein alternativer Reiseführer. 100  
       außergewöhnliche  Orte, die man nicht verpassen sollte. (über 100  
       mehrfarbige Abb.). (Düsseldorf: WroclawGuide.com 2020). 239 Seiten. 
       ISBN Paperback: 978-3-98223388-8. € 16,95. 
       ISBN E-Book: 978-3-9822386-4 (PDF). 
       ISBN E-Book: 978-3-98223387-1 (ePUB). 
     
 
D.  Weitere Titel 
 
01)  Schlüsseldokumente zur deutschen Zeitgeschichte. Heimatkreis Mies- 
       Pilsen hat ein exzellentes Buch herausgegeben 
 
Diese Dokumente zur deutschen Zeitgeschichte sind ein Glücksgriff. Sie sind eine 
Zusammenstellung des Pädagogischen Arbeitskreises Mittel- und Osteuropa (PAMO). Die 
Thematik erfordert gewöhnlich einen systematischen Aufbau, beginnend mit Dokumenten 
aus der Zeit Karls des Großen bis etwa zum Deutsch-Polnischen Vertrag. Wer das erwartet 
findet das Material eher im Netz, nicht in diesem Buch. Hierin finden sich vor allem 
Ereignisse unserer Lebenszeit und deren Nähe, die sich dann für so wichtig erwiesen, dass 
sie zum Dokument gerannen. 
 
Ein Beispiel: Da ist z. B. das Dokument 28. Es rückt kurz das Geschehen am Prager 
Wenzelsplatz am 5. Mai 1945 in den Blick. Der Zeitzeuge Ludek Pachmann schildert das 
Geschehen. Seinem Text ist gleich eine Übersetzung ins Tschechische angefügt. Wir sind 
in Mitteleuropa. Das Ganze ist auf zwei Seiten geordnet. Das ist die ideale Länge, in der ein 
Sachverhalt den meisten Menschen schlüssig präsentiert werden kann. Das ist bei den 
Dokumenten in diesem Buch nicht immer gelungen, das Bemühen ist aber stets spürbar. 

 
► 
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Ähnlich gut präsentiert sich das Dokument 12: Wolfskinder – vom Schicksal der „vokietukai“, 
den „kleinen Deutschen“. Es fasst das Wissen um dieses Thema auf zwei Seiten 
zusammen, und scheint besonders gelungen. Es ist offenbar in der Begegnung mit den 
letzten noch lebenden Wolfskindern im nördlichen Ostpreußen um die Jahrtausendwende 
entstanden. Das Wolfskind Christl Verprauskiene wird zitiert. 
 
Zu den interessantesten Dokumenten gehört zweifellos das Dokument 40: Dresden 1945 – 
der Brief der Verständigung des Majors Merrit P. Drucker. Als voll informierter 
amerikanischer Bürger formuliert Drucker die Worte der Entschuldigung in zeitloser 
Gültigkeit. Die beigefügte Übersetzung erschließt dem Dokument fast globale Bedeutung. 
 

Bitte lesen Sie hier die ganze Besprechung von Franz Giessau. 
 

 

Das Werk (ca. 200 Seiten, Großformat 27 x 19,5cm) ist zum Selbstkostenpreis von 25.- € 

beim Heimatkreis Mies-Pilsen, z.H. Frau Eder, Bauhofstr. 41, D 91550 Dinkelsbühl, Tel.: 

+49 9851 53003 bzw. unter hkreis.mies-pilsen@t-online.de erhältlich! 
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02) M. Christian Ortner: Die  k.u.k. Armee  und ihr letzter Krieg.  
      Berndorf 2020. 372 Seiten mit zahlreichen Abb. 
      

 

 M. Christian Ortner 
  

Die k. u. k. Armee und ihr letzter 
Krieg 

  
372 Seiten, gebunden, mit zahlreichen 
Abbildungen 
erschienen im Oktober 2020 
  
Preis: 39,90 € (in Österr. versandkostenfrei) 
  
Größe: 30 x 23 cm 
  

ISBN 978-3-99024-928-4 
  
Kral Verlag  
J. F. Kennedy-Platz 2, 2560 Berndorf 
Tel.: +43 (0) 2672 82236 
  
Netzseite: www.kral-verlag.at 
Bestellungen: office@kral-verlag.at   
  

 Der renommierte Militärhistoriker und Direktor des Heeresgeschichtlichen Museums Wien,  

HR Dr. M. Christian Ortner, hat seine eindrucksvolle Publikation über die k. u. k. Armee 
und den Ersten Weltkrieg für den Kral-Verlag überarbeitet. Im Zentrum dieser um 
mehrere Kapitel erweiterten und reich bebilderten Neuauflage stehen   

• die wichtigsten militärischen Geschehnisse der Kriegsjahre 1914 bis 1918, aber 
auch  

• der Weg der Habsburgermonarchie in den Krieg,  
• die Kampfverfahren des österreichisch-ungarischen Heeres,  
• seine Uniformierung und Bewaffnung,  
• der Wüstenkrieg, Frauen an der Front, die Nationalisierung des Krieges, 
• die Tätigkeit der k. u. k. Kriegsmarine während des Weltkriegs, der auch ein 

eigenes neues Zusatzkapitel gewidmet ist, sowie  
• die Technisierung, welche die Kriegsführung für immer veränderte.  

Dank des beachtlichen Bildmaterials werden das Schicksal der einfachen Soldaten und 
ihr harter Alltag an den Fronten auf beklemmende Weise offenkundig. 

Auf dem Stand neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und mittels zahlreicher 
informativer Karten vermag Ortner auf über 370 Seiten einen präzisen Einblick in die 
Herausforderungen und das stets wechselnde Kriegsglück der k. u. k. Armee zu geben –  bis 
hin zum endgültigen Zusammenbruch der Armee und dem Ende des Vielvölkerstaates. Das  

 
► 

http://www.kral-verlag.at/
mailto:office@kral-verlag.at
https://www.hgm.at/museum/entdecken/begruessungsvideo-des-direktors
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Fotomaterial stammt fast ausschließlich aus Privatarchiven mit noch nie 
veröffentlichten Originalfotos, welche dieses Buch zu einem gelungenen 
Übersichtswerk zur österreichisch-ungarischen Armee in ihrem letzten Krieg machen. 

Hier können Sie erste Einblicke in das Buch gewinnen.  

Siehe unten und folgende Seiten! 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 151, 2020, Wien/Berlin, am 16. November 
2020 

 

► 

https://drive.google.com/file/d/1mWJ1GvmbjQUubPrv4HksEXEsT8ZYoWtX/view?usp=sharing
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03)  Zdenek Mateiciuc: Warten auf die Revolution. 133 Seiten. 2020 

 

Zdenek Mateiciuc 

  

Warten auf die Revolution 

derer wir uns nicht schämen müssen 

  
133 Seiten, Klappenbroschur, 1. Auflage, 
erschienen 2020 

  
Preis: 14,80 € (zzgl. Versandkosten) 
  
Größe: 21 x 14,5 cm 
  

ISBN 978-3- 87336-691-6 

  
Gerhard Hess Verlag, GHV 
Hermann Hesse-Straße 2 
D 88427 Bad Schussenried 
 
Bitte Bürozeiten beachten: 9-12, 14-16 Uhr 
Tel: +49 (0) 7583/946623 
 

Netzseite: www.gerhard-hess-verlag.de 

Bestellung: info@gerhard-hess-verlag.de    

Odrau / Odry., die erste Stadt an der jungen Oder, hat in ihrer langen Geschichte seit ihrer 
ersten urkundlichen Erwähnung im Jahre 1234 gewiss zahllose Höhen und Tiefen erlebt. 
So wurde bei dem Mongoleneinfall des Jahres 1241, in den Hussitenkriegen des 15. 
Jahrhunderts oder während des 30-jährigen Krieges des 17. Jahrhunderts ihre Bevölkerung 
ermordet oder durch Seuchen dezimiert. Durch das Aufkommen des europäischen 
Nationalismus im 19. Jahrhundert im Gefolge der Französischen Revolution wurden in 
Europa nicht nur zwischenstaatliche und Bürgerkriege geschürt, sondern letztlich auch der 
Erste und der Zweite Weltkrieg verursacht. Diese Kriege führten u. a. in den Jahren 1945/46 
zu einem Bevölkerungsaustausch in den deutsch besiedelten Sudetengebieten, zu denen 
auch das obere Odertal gehört. 

Die Familie Mateiciuc aus Odrau hat dieses Geschehen selbst miterlebt und ist bis heute 
bemüht, menschliche Haltung zu bewahren. Zdenek Mateiciuc hat nicht nur als einer der 
Ersten sich öffentlich, stellvertretend für seine tschechischen Landsleute, für die 
unmenschliche Behandlung der deutschen Mitbürger entschuldigt. Er hat auch in seinem 
unmittelbaren Lebensbereich erstaunliche Projekte verwirklicht, um das Leben im 
postkommunistischen Odrau zu verbessern, aber auch um das Leid der Vertriebenen 
abzumildern. 

Das vorliegende Buch entstand unter Mitarbeit des Heimatkreises Kuhländchen, in dem 
Odrau liegt. So hatten Dr. Wolfgang Bruder (Kulturreferent) und Horst Wörner (Verlag) 
die Redaktion inne. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 147, 2020, Wien/Klosterneuburg, am 
09. November 2020                                                                                                          ► 

http://www.gerhard-hess-verlag.de/
mailto:info@gerhard-hess-verlag.de
https://kuhlaendchen.de/pages/kuhlaendchen.php

